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GustavEmst,  Autor und Herausgeber dar Li­
teraturzeitschrift Kolik in Wien. N a h e n  Infor­
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Kreatives Schreiben 
Ein Beispiel aus dem Projekt einer zweiten Klasse der Realschule Vaduz 

VADUZ - Kürzlich beriditate das 
Volksblatt Uber die «kreativen 
Schralbtalante» einer zweiten 
Klasse der Realschule Vaduz. 
Untar dar Leitung von Klassen-
lahrer Toni Ritter entstanden ei­
nige interessante Arbeiten, bei­
spielsweise «Frauenfussball» 
von Sabrina Nlgg. 

« w e m  Kranz 

«Frauenfussball» (Sabrina Nigg): 
17 Uhr. Vor unserem Haus, mit ei­
ner Kollegin, wir spielen Fuss­
ball. Ja, Fussball. Ja, Mädchen, 
die Fussball spielen. Ich spiele 
Fussball, vielleicht, weil mein Va­
ter Junioren-Schiedsrichter ist? 
Oder von der Primarschule her? 
Ich weiss es  nicht. Aber ich spie­
le weil es mir gefällt. Aber auch 
in der  Familie, z u m  Beispiel ,  
wenn ich sage, dass ich spiele, 
sind auch schon die Kommentare 
gekommen: «Du?!? Du bist  doch 
ein Mädchen! Mädchen spielen 
keinen Fussball! Das ist was für 
Jungs! Geh doch lieber tanzen!» 
Oder: «Falls du mal Fragen hast, 
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Kölner Dom bleibt 
auf Roter Liste 
JOHANNESBURG - Der Kölner 
Dom bleibt als gefährdete Weltkul-
turerbe-Stätte auf der Roten Liste 
der UNESCO. Das entschied am 
Mittwoch das im südafrikanischen 
Durban tagende Welterbe-Komitee 
der UN-Kultunxganisation UNESCO. 
Das Komitee vermied damit die 

von Köln befürchtete Aberkennung 
des begehrten Welterbe-Status für 
das Kölner Wahrzeichen. Der Dom, 
1996 als Weltkulturerbe deklariert, 
kam 2004 auf die Rote Liste, weil 
die Stadt Köln in der Nähe Hoch­
häuser bauen wollte. Die teils er­
richteten, teils geplanten Bauten 
stören nach Autfassung des Komi­
tees die optische Gesamterschei­
nung des Doms. Die Stadt und das 

Land NRW hatten nach der Ent­
scheidung der UNESCO im ver­
gangenen Jahr mehrere Gespräche 
mit der Organisation geführt, (sda) 

Kirchlicher Spielfilm 
NEU DELHI - Die katholische 
Kirche in Indien geht in der Verkün­
dung ihrer Botschaft neue Wege: 
Sie produziert erstmals einen Bolly-

wie zum Beispiel, was man mit 
dem Ball tun muss, wenn man vor 
dem Tor steht, oder was die Auf­
gabe des Torwartes ist, kannst du 
ruhig mich fragen!» Ich lache 
darüber, obwohl es  mich aufregt! 
Ich will nicht sagen, dass ich es  
besser kann, aber es gefällt mir 
sehr gut. Ich glaube, beim Thema 
Fussball sind die Männer etwas 
zimperlich. Viele denken immer 
noch, Fussball ist reine Männer­
sache. Aber das stimmt so nicht 
ganz ... Aber wehe, ein Mädchen 
sagt, dass  sie spielt, kommen 
gleich die Kommentare: «Was, 
ein Mädchen? Geht denn das?» 
Ja, es geht! Es gibt viele Mäd­
chen, die besser spielen können 
als Jungs. Aber da in der Schweiz 
Männerfussball immer noch an­
gesehener ist als Frauenfussball, 
haben Liechtensteinerinnen keine 
Chance auf einen Profivertrag. In 
der Schweiz eher, denn Schweize­
rinnen können d e m  Schweizer 
Nationalteam beitreten. Ich denke, 
dass in  S bis 10 Jahren Frauen­
fussball genauso angesehen ist 
wie Männerfussball! 

wood-Film. Bei «Aisa Kyu Hota 
Hai» (Warum geschieht das) gehe 
es um Beziehungen zwischen Mut­
ter und Sohn, Ehepartnern und 
Freunden. Deren Sprecher sagte: 
«Soweit ich weiss, ist es weltweit 
der erste Spielfilm, den die Kirche 
produziert.» Für den Film mit ei­
nem Budget von rund 244 000 Euro 
zeichne der Sozialdienst der Kirche 
in Neu Delhi verantwortlich, (sda) 
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[DIE WOHNBAUER Ilm Winkel In Nendeln! 
4 attraktive Reihenhäuser 
mit 123 m2 Wohnnutzfläche 

ab CHF 695000.- zu verkaufen. 

Kontakt: Gerda Nägele 
Telefon +423 370 27 39 
www.dieWohnbauer.li 

d e l m a g  « I m m o b i l i e n  

Vaduz (Meierhofstrasse) 
Gfoss«  5 Zimmer Wohnung 
m» modernem Auibou CHF 720*000.-

Maoren (Bönentrasse) 
An Top-Log« zu v«fkauf«n: 
iMhanMuMT ab CHF MOtMO.-

Nendeln (Im Feld) 
2 Ooppcfhöutar an Top-log« 
Preto pro Ick-Houi CHF 835*000.-

| Balzen (Hefflgwles) 
Crom 5 Ummar Wohnung 
an Top-Log« mit hoh«m 
Auibou »tan dord CHF «trooo-

AJt« ObtoM« ihid Wohnbaufärdarvngi-
konform. Au*bouw0mclw könn«n noch 
bcrOckilcMIgt worden. 

Jeden Mittwoch und Samstag 
um 0140 Uhr • Rodlo L lmmobM«n län« 

IMmag ImmobMcn AkDoflgoMUtchaD 
kahnwtg 38 - Fl-»48* Schaanwold 
T +423/373 47 5» - F *423/373 30 92 
www.tMmog.il Wo#d»lrrKig.ll 

KONTAKTPHtSON 
STRASSER WILFRIED 

Zu  verkaufen  
in Vaduz an  ruhiger* kinder­
freundlicher Lage 

grösseres 
Baugrundstück 
Anfragen schriftlich unter: 
Medienagentur Gstöhl Anstalt 
Chiffre 112 
Essanestrasse 93  
FL-9492 Eschen 

ZB VdURKTEN 

Zu vermieten inlViesen 
günstige 

1 - Z b n m ^ W o h n u n g  
unmöbliert oder möbliert 
per sofort oder nach Verein­
barung. 

Telefon 3 9 2  3 5  6 8  
www.appartements.li 

M R 
Zu vermieten inTriesen 

41/2-Zi-Mai8onette-Wohnung 
mit Galerie ca. 155 m2 

sehr hohes Wtönzimmer mit Galerie, 
Parkett- und Plattenboden, zwei Bäder, 
Wmflu, Küche/GB, nwi schöne Terrassen, 
zwei TiefparagenpUtze, ruhige Lage mit 
schöner Aussicht. 

Bezugsbereit nach Vereinbarung. 
HMe CHF 2550.- &200.-t-Kto.NK 

M A R X E R  I M M O B I L I E N  & K O P I E R C E N T E R  

In Schaan per 1. November 
oder  nach Vereinbarung 
grosse, sonnige 

41/2-Zimmer-
Wohnung 
(ca. 127mJ) zu vermieten. 

Nähere Angaben unter 
Telefon 4423 777 19 37 

Ab sofort oder nach Vereinbarung 

3V2-Zi-Neubau-Wohnung 
in Eschen zu vermieten. Sonnige, 
ruhige Lage, Nähe Zentrum, Par­
kettböden, EG, grosser Sitzplatz, 
TG. Auch als Praxis/Büro geeignet. 

Schriftliche Anfragen unter Chiffre 
252, Liechtensteiner Volksblatt, 
Zollstrasse 13,9494 Schaan. 

Erstvermietung 
in Nendeln 

3V2- und 41/2-Zi-
Wohnungen 

Moderner, hochwertiger Ausbau 
mit grosser Küche, Bad/WC und  

sep. Du/WC.  Balkon mit schöner 
Aussicht, Tiefgaragenplatz, 
Bezug nach Vereinbarung. 

In Nendeln zu vermieten 
per sofort o. nach Vereinbarung 

im 1. OG 
Biiro-/Atelier- o. Lagerraum 

210 m2 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Vereinbaren Sie einen 

Besichtigungstermin unter 
0 7 9  6 9 6  0 0  18, Hr. Verlingieri 

Kopiorcenlef 

M - A - Ä - E - R  
Immobilien 

Zu verkaufen in Ruggell 
41/2-Zi-Wohnung ca. 146 m2 EG 

sehr schöne Essköche, grosses Wohnzimmer, drei Zimmer, WC/Whirl­
pool und WC/Dusche, Einzelgarage und Aussenparkptatz, schöner 
grosser Gartensitzplatz, eigener Eingang. Mt hellen Marmorplatten 
und schönen Parkettböden ist e s  eine sehr elegante lichtdurchflutete 
Wohnung. Ihr Standard ist och und neuwertig. Eigenheimförderung 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Eric Marxer 
Kaufpreis CHF 645000.-

MARXER IMMOBILIEN & KOPIERCENTER 
Landstr. 3 Tel. 235 05 05 immobi l ien#morxer. l i  
9490 Vaduz Fax 235 05 09  www.marxer. l i  

In Balzers zu vermieten 
bezugsbereite 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Parkplatz, sep. Eingang, Zim­
mer mit Küche, Du/WC, Laminat­
boden. Miete CHF 560.- inkl. NK. 
und 
in THesenberg zu vermieten Nähe 
Zentrum, bezugsbereite 

I-Zimmer-Wohnung 
sep. Eingang, Zimmer mit Küche, 
Du/WC, Abstellraum, Parkplatz. 
Miete CHF 460 - inkl. NK. 

Nähere Angaben unter 
Telefon 232 43 83 

Azmoos 
In Mehrfamilienhaus ab 

1. Oktober 2005 zu vermieten 
572-Zimmer-Dacliwohnung 
Miete CHF 2050.- inkl. HK/NK akonto. 

Marmorboden, Cheminöe, Wm/Tu, 
sep. WC, sehr schfine Aussicht 

31 /2-Zimmer-Wolinii i ig 
Miete CHF 1150 - inkl. HK/NK akonto. 

Auskünfte unter Tel. 071124 96 31 

IVOLKSBLATT 


